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Interview mit Marco Waldner, CEO Zircon Medical | Patent Implantatsystem

Dentale Implantologie  
ohne Periimplantitis 

Eine klinische Langzeitstudie mit ei-
nem zweiteiligen Implantatsystem 
und keine Periimplantitis. Wie ist das 
zu erklären?
Das Patent Implantatsystem wurde genau 
mit diesem Ziel entwickelt – biologische 
Komplikationen wie Periimplantitis zu ver-
meiden (Abb. 1). Das ist der Mehrwert, 

der uns von anderen Herstellern unter-
scheidet. Endlich ist dieser durch eine 
wissenschaftliche Studie bestätigt wor-
den: Keine Periimplantitis, niedrige Peri-
mukositisraten und minimaler marginaler 
Knochenverlust.

Wie schafft Ihr Implantatsystem das?
Dieses Implantatsystem wurde mit einer 
klaren Logik entwickelt. Wo entsteht Peri- 
implantitis? Im Weichgewebe. Wodurch? 
Bakterien. Ziel bei der Implantatentwick-
lung war es also, ein derart starkes Weich-
gewebsattachment zu erreichen, dass Bak-
terien gar nicht erst am Implantat vorbei- 
kommen und in die Gewebe eindringen 
können. Zirkonoxid ist für eine überlegene 
Weichgewebsreaktion gegenüber ande-
ren Materialien bekannt – aber das allein 
reicht nicht, um Periimplantitis zu vermei-
den. Entscheidend ist eine Oberflächen-
beschaffenheit im transmukosalen Be-
reich, die für eine starke und dauerhafte 
Anhaftung von Weichgewebe optimiert 
sein muss. Mit unserer Patent Keramik, 
der eine einzigartige Materialzusammen-
setzung zugrunde liegt und die in einem 
patentierten Herstellungsverfahren bear-
beitet wird, haben wir genau das erreicht.

Können Sie das Patent System er- 
klären?
Das System besteht aus drei Schlüsselkom-
ponenten, die in einem Konzept vereint 
werden, das auf langfristige Gewebe- 

gesundheit und Performance ausgelegt ist. 
Neben den bereits erläuterten Anforde-
rungen im transmukosalen Bereich wuss-
ten wir, dass wir einen Mikrospalt auf dem 
kritischen krestalen Knochenniveau unbe-
dingt vermeiden mussten. Studien zeigen, 
dass ein solcher Mikrospalt statistisch si-
gnifikant mehr biologische Spätkomplika-
tionen wie Periimplantitis begünstigt. Un-
sere Schlussfolgerung: Patent muss ein 
Soft-Tissue-Level-Design haben und kom-
plett aus Zirkonoxid gefertigt sein. Der 
auf die Biologie abgestimmte enossale Im-
plantatkörper erlaubt eine atraumatische 
Insertion mit verzögerungsfreien Einheil-
kaskaden. Ein innovativer prothetischer 
Ansatz rundet das Patent Konzept ab: Als 
Abutment dient ein Glasfaserstift mit den-
tinähnlichen Eigenschaften, der Kaukräfte 
dämpft und ideal an Implantat und Kno-
chen ableitet. Diese Lösung harmoniert 
perfekt mit den Materialeigenschaften 
des gesamten Systems, ist langzeitstabil, 
dicht gegenüber Bakterien und – im Ver-
gleich zu anderen Verbindungen – kom-
plett reversibel.

Keramikimplantate haben aber einen 
zweifelhaften Ruf: Entweder sie bre-
chen oder sie heilen nicht ein. Haben 
Sie diese Probleme auch?
Wenn man die materialspezifischen Eigen-
schaften von Zirkonoxid nicht respektiert, 
führt dies zu Problemen. Aus der Vergan-
genheit wissen wir: Man kann nicht einfach 

Keine Periimplantitis nach neun Jahren: In einer aktuellen unabhängigen Langzeitstudie stellt das zweiteilige Patent 
Implantatsystem die anerkannten Definitionen von Implantaterfolg auf den Kopf.1 Marco Waldner, Gründer und  
Geschäftsführer von Zircon Medical, Hersteller des Patent Systems, spricht im Interview mit der BDIZ konkret Redaktion 
über die Studienergebnisse und die Notwendigkeit, in der Implantologie langfristig zu denken.

Abb.  1: Das Patent™ Implantatsystem wurde mit 

dem Ziel entwickelt, biologische Spätkomplikationen 

zu vermeiden und eine langfristige Performance  

sicherzustellen.
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bestehende Geometrien oder Verfahren 
zur Oberfl ächenvergütung nehmen, diese 
auf ein anderes Material übertragen und 
dann hoffen, dass es funktioniert. Aus die-
sem Grund erzielen andere Hersteller mit 
ihren Zirkonoxidimplantaten schlechtere 
Ergebnisse als mit ihren Titanimplantaten. 

Für Patent™ hingegen wurde ein neuar-
tiger und hochkomplexer Herstellungs-
prozess entwickelt, der die Balance zwi-
schen verlässlicher Einheilung und hervor-
ragender Bruchfestigkeit schafft. Darüber 
hinaus besteht das Patent™ System aus 
durchdachten und perfekt aufeinander 
abgestimmten Einzelelementen, die in 

Summe zu herausragenden biologischen, 
ästhetischen und funktionalen Langzeit-
ergebnissen führen.

Sie konnten in einer Studie zeigen, 
dass Periimplantitis nicht auftritt – 
andere Hersteller haben wesentlich 
mehr Studien. Einmal kann man auch 
Glück haben, meinen Sie nicht?
Das kann man auch anders interpretieren: 
Andere Hersteller haben es in Hunderten 

von Studien nicht geschafft, nachzuwei-
sen, dass bei ihren Systemen keine Peri-
implantitis auftritt. Die unabhängige Stu-
die der Universität Düsseldorf ist die 
einzige, die dies nachweisen konnte – so-
gar über einen Zeitraum von neuneinhalb 
Jahren.

Wer sind Ihre Anwender?
Patent richtet sich an Behandler, die ein 
Implantatsystem suchen, das langfristig 
performt und in der Lage ist, die Gesund-
heit und Stabilität der Hart- und Weich-
gewebe aufrechtzuerhalten. Wer Wert 
auf eine verlässliche Einheilung, langfris-
tig gesunde Weichgewebe, keine Kno-

chenverluste und ästhetisch schöne Er-
gebnisse legt, klopft früher oder später 
bei uns an.

Patent ist heute ein unabhängiges 
Unternehmen. Wie gelingt es Ihnen, 
sich von den Schwergewichten der 
Industrie abzuheben?
Wir verfolgen eine Strategie – Zero Peri-
implantitis. Das ist der Mehrwert, der uns 
von anderen unterscheidet. Die Entwick-

lung der Periimplantitis-Zahlen ist seit 
Jahren besorgniserregend und wird sich 
zukünftig noch verschärfen, da Periim-
plantitis mit den heutigen Therapien alles 
andere als erfolgreich behandelbar ist 
(Abb. 2). Deshalb muss das Ziel klar sein, 
biologische Komplikationen signifi kant 
zu reduzieren respektive gänzlich zu ver-
meiden. Wie in der Studie gezeigt wurde, 
ist dies tatsächlich möglich. Und Hunderte 
von Anwendern sehen genau dieses Er-
gebnis auch in ihrer täglichen Praxis.

Vielen Dank für das interessante Ge-
spräch!

Abb.  2: Eine Auswertung von 53 Studien deutet darauf hin, dass Periimplantitis mit voranschreitender Funk-

tionsdauer von Implantaten zunimmt (blau: Dokumentierte Periimplantitis (%) in den ausgewerteten Studien; 

rot: Trendlinie der erhobenen Daten).2–54
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Zircon Medical Gründer und Geschäfts-
führer Marco Waldner zu den Ergeb-
nissen der unabhängigen Langzeitstu-
die der Universität Düsseldorf1: „Mit 
Patent™ verfolgen wir eine Zero Peri-
implantitis-Strategie.“
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